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Änderungsantrag zuWKF­05

Von Zeile 528 bis 533:
Dabei setzen wir unsere Priorität auf die Stärkung der europäischen Halbleiterindustrie. Halbleiter sind im
digitalen 21. Jahrhundert das, was Rohöl im analogen 20. Jahrhundert war: eine kritische Ressource. In
Ostdeutschland haben wir einen der größten Standorte für die Halbleiterproduktion in Europa. Wir wollen
dieseauf dieser Stärke stärkenaufbauen, indem wir die Forschung und Entwicklung von ultraeffizienten
Chips fördern und den Mikroelektronik-Cluster in Dresden stärken. Neben der Halbleiterfertigung bedarf es
einer weitergehenden Strategie zur Aufrechterhaltung oder Wiederaufbau zentraler
Fertigungsmöglichkeiten von informationstechnischer Hardware. Ein besonderes Augenmerk muss auch
auf die Ressourcenwiederverwendung gelegt werden, insbesondere bei seltenen Rohstoffen ist dies
elementar. Hier bedarf es umfassender Förderungen zur Entwicklung entsprechender Technologien, um
den massiven Export von Elektroschrott in andere Teile der Welt zu beenden.
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